
Datenschutz bei Sportveranstaltungen

Nach den Vorgaben zum Datenschutz müssen auch Teilnehmer und Besucher von sportlichen Wettbe-
werben zukünftig deutlicher als bisher auf die Nutzung und Veröffentlichungen von persönlichen Daten
aufmerksam gemacht werden. 

Teilnehmer:

Teilnehmern gegenüber gibt der Ausrichter der Veranstaltung schon bei der Meldung zum Wettbewerb ei-
nen entsprechenden Hinweis. Ein solcher kann sich dann auf der Startkarte befinden:

„Mit der Meldung zum Wettbewerb erklärt sich der Teilnehmer aus organisatorischen Gründen mit der
elektronischen Speicherung, Verarbeitung und Weitergabe der wettkampfrelevanten personenbezoge-
nen Daten einverstanden. Sie willigen ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnislisten
sowie, evtl. Fotos vom Wettkampf und der Siegerehrung ein.

Teilnehmer, die gegen diese Veröffentlichung im Nachhinein Widerspruch einlegen, werden disqualifi-
ziert. Die Ergebnislisten werden bei einem Widerspruch gegen die Veröffentlichung nicht geändert, sie
bleiben bestehen.“ 

Oder besser noch in der Ausschreibung etwas ausführlicher:

„Mit der Meldung zum Wettbewerb erklärt sich der Teilnehmer aus organisatorischen Gründen mit der
elektronischen Speicherung, Verarbeitung und Weitergabe der wettkampfrelevanten personenbezoge-
nen Daten unter Angabe von Name, Vereinsname, Landesverbandszugehörigkeit, Alter, Klasse, Be-
hindertenklasse, Wettkampfbezeichnung, Startnummer und Startzeit  einverstanden. Er willigt  eben-
falls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnislisten sowie, evtl. Fotos vom Wettkampf und der
Siegerehrung in Aushängen, im Internet, auf Facebook und anderen sozialen Medien sowie in weite-
ren Publikationen des Deutschen Schützenbundes oder seiner Untergliederungen ein.

Teilnehmer, die gegen diese Veröffentlichung im Nachhinein Widerspruch einlegen, werden disqualifi-
ziert. Die Ergebnislisten werden bei einem Widerspruch gegen die Veröffentlichung nicht geändert, sie
bleiben bestehen.“

Am allerbesten wäre es allerdings, wenn bereits bei Eintritt des Mitgliedes in den Verein dieser einen
entsprechenden Hinweis auf die Weitergabe und Veröffentlichung dieser Daten bei der allerersten Erhe-
bung macht. 

Besucher:

Sofern Eintrittskarten verkauft werden, sollte bereits bei Erwerb der Karte ein entsprechender Hinweis er-
folgen:

„Der Veranstalter weist ausdrücklich darauf hin, dass bei der hier stattfindenden Sportveranstaltung
die Presse anwesend ist. 

Die Besucher der Sportveranstaltung werden hiermit informiert, dass sie damit rechnen müssen, dass
Bilder (statische oder auch bewegte Bilder) erstellt und entsprechend publiziert werden. Eine entspre-
chende Publikation erfolgt im Internet, auf Facebook und anderen sozialen Medien sowie in weiteren
Publikationen des Deutschen Schützenbundes oder seiner Untergliederungen.

Die Besucher werden angehalten, darauf zu achten und gegebenenfalls ihr Verhalten darauf abzu-
stimmen und z.B. nicht in oder durch erkennbare Aufnahmen zu laufen und gegebenenfalls Bereiche
zu meiden, in denen besonders mit Bildaufnahmen zu rechnen ist oder die Wahrscheinlichkeit hoch
ist, dass sie in Bildausschnitten mit abgebildet sein werden.“

Zusätzlich, oder wenn es keinen Kartenverkauf gibt und Besucher einfach so auf die Sportanlagen kom-
men, empfiehlt es sich, das Hinweisschild an den Eingängen gut sichtbar aufzuhängen.
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Datenschutzrechtliche Bewertung 
der Veröffentlichung von Starter- und Ergebnislisten im Internet  
bei Wettkämpfen des DSB und seinen Untergliederungen 
 
 
Regelmäßig kommt es zu Anfragen einzelner Schützen zum Thema Datenschutz. Die Anfra-
genden sehen ihre „schutzwürdigen Interessen“ durch die Veröffentlichung ihrer Startzeiten 
oder Ergebnisse bei Wettkämpfen im Internet verletzt. 
 
Hierzu bezieht der Deutsche Schützenbund (DSB) in Abstimmung mit dem Deutschen  
Olympischen Sportbund und dem Datenschutzbeauftragten des DSB wie folgt Stellung:  
 
 
1. Regelungen der Sportordnung, Ausschreibung zur Datenerhebung und Veröffent-

lichung sowie Hinweis auf der Startkarte über Veröffentlichung der Daten 
Der DSB regelt in seiner Sportordnung (SpO) unter  
 
0.1.2 Regelanerkennung  

 Jeder Schütze ist den Regeln der Sportordnung, den Bestimmungen 
der Schießstandordnung und bei Wettkämpfen den Bedingungen der 
Ausschreibung, die er durch seine Teilnahme am Wettkampf aner-
kennt, unterworfen. Er hat daher diese Regeln, Bestimmungen und 
Bedingungen zu kennen und zu beachten. 

 
die grundsätzliche Pflicht des Schützen zur Regelanerkennung.  
Unter 0.15 der SpO des DSB wird ferner die Medienbetreuung und die Bekanntmachung der 
Ergebnisse festgeschrieben. 
 
0.15  Medienbetreuung 

 Für Presse, Radio und Fernsehen sollen entsprechende Einrich-
tungen sowie Unterstützung und Zusammenarbeit vorgesehen sein. 

 Die Schützen dürfen jedoch während des Wettkampfes dadurch 
nicht gestört werden. 

Die Auswertung muss die Ergebnislisten so rasch wie möglich 
veröffentlichen. Diese müssen 

1. Name 
2. Vorname 
3. Klasse 
4. Startnummer 
5. Vereins- und Verbandszugehörigkeit 
6. Rang und Ergebnis 
7. Gegebenenfalls Klassifizierungsanmerkungen aller angetre-

tenen und nicht angetretenen Schützen  
enthalten. 

 
 Die Ergebnislisten können Medien (TV, Printmedien, online-

Diensten) zur Verfügung gestellt werden und werden selbst vom 
Verband und seinen Untergliederungen durch Aushänge und Veröf-
fentlichungen in Printmedien und Internetauftritten bekannt 
gemacht. ….  

Bereits an dieser Stelle ist erkennbar, dass es sich bei der Veröffentlichung von Ergebnissen 
nicht allein um die Veröffentlichung der Ergebnisse am Wettkampfort oder in einem örtlichen 
Printmedium, sondern um eine Bekanntmachung der Ergebnisse gegenüber einer breiten 
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Öffentlichkeit in allen Kommunikationsformen (u.a. Print, Radio, Fernsehen und Internet) 
handelt.  
 
In den Ausschreibungen treffen die jeweiligen Veranstalter ergänzende Regelungen, z.B. auf 
Bundesebene zum Thema „Veröffentlichung von Start- und Ergebnislisten“:  
 

Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des DSB erklären sich die Teil-
nehmer mit der elektronischen Speicherung der wettkampfrelevanten Da-
ten und der Veröffentlichung der Startlisten und Ergebnisse in Aus-
hängen, im Internet und in den Publikationen des DSB sowie dessen Un-
tergliederungen einverstanden.     

 
Außerdem wird auf den Startkarten des DSB, die jeder Teilnehmer persönlich vor seinem 
Wettkampf erhält, auf die Veröffentlichung hingewiesen: 
 

Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des DSB erklärt sich der Teil-
nehmer damit einverstanden, dass seine für die Veranstaltung benötig-
ten Daten und die im Wettkampf erzielten Ergebnisse zu organisatori-
schen Zwecken erfasst und in Papierlisten, Aushängen, Zeitschriften 
und im Internet veröffentlicht werden.      

 
Auf Bundesebene sind somit alle Teilnehmenden einer Veranstaltung hinreichend darauf 
hingewiesen worden, dass die Startlisten im Internet wie die Ergebnisse sowohl über ver-
bandsinterne Fachzeitschriften des DSB oder seiner Untergliederungen und nationalen – 
auch überregionalen – Printmedien, im Internet oder per Newsletter veröffentlicht werden.  
 
In diesem Zusammenhang wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Erfassung der 
Sportler nach Disziplin, Wettkampf (damit auch nach Waffenart), Wettkampfklasse (die sich 
nach dem Alter bestimmt) und Geschlecht sowie in den Wettbewerben für Menschen mit 
körperlichen Behinderungen auch nach deren Klassifizierungen für die Erstellung einer Start-
liste notwendig ist. Nur so ist es möglich, entsprechend der Sportordnung (Regelnummer 
0.7.1 SpO des DSB) ein Teilnehmerfeld zu erstellen, welches sich im sportlichen Wettbe-
werb messen soll.  
 
Die Deutsche Meisterschaft ist die höchste nationale Meisterschaft der Vereine bzw. der Ein-
zelmitglieder im DSB. Nach der Sportordnung ist es unter anderem möglich, dass Schützen, 
die sich als Mannschaft qualifiziert haben, durch Mannschaftskollegen für den eigentlichen 
Wettkampf ausgetauscht werden (Regelnummer 0.9.5 SpO des DSB). Insofern ist auch die 
Nennung des Vereinsnamens, für den die Schützen starten, zwingend erforderlich. Außer-
dem gibt die Vereinszugehörigkeit keine Auskunft darüber, ob der Schütze auch in dem Ort, 
der evtl. im Vereinsnamen geführt wird, lebt. Insbesondere bei guten Schützen ist es durch-
aus üblich, dass diese nicht nur für einen Verein starten, und Vereinsname und Wohnort sich 
nicht unbedingt decken. Es lassen sich also aus dem angegebenen Vereinsnamen nur sehr 
bedingt Rückschlüsse auf den Wohnort ziehen.   
 
Gleiches gilt für die Nennung des Landesverbandes, der sich nicht nach dem Wohnort des 
Sportlers, sondern nach dem Verein richtet, für den der Schütze startet.  
 
Weitere personenbezogene Angaben wie Geburtsdatum, private Anschrift oder Telefon-
nummer werden ausdrücklich nicht in den Start- und Ergebnislisten erfaßt.  
 
 
 
 

Die Teilnehmer von Wettkämpfen werden im Vorfeld in ausreichendem Maße über 
die beabsichtige Veröffentlichung von Start- und Ergebnislisten in den Printmedien 
und im Internet bzw. in Onlinediensten informiert. 
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2. Erklärung zum Einverständnis der Veröffentlichung / sportlicher Wettkampf setzt 
Ergebnisliste voraus  

Der einzelne Sportler hat durch Lesen der Sportordnung sowie der Ausschreibung zu einem 
Wettbewerb vor dem Wettkampf die Möglichkeit, die Bedingungen, die für ihn bei einer Teil-
nahme gelten, zur Kenntnis zu nehmen. Er kann somit frei entscheiden, ob er unter diesen 
Bedingungen an dem Wettbewerb teilnehmen möchte oder ob er einzelne Bedingungen 
nicht mittragen kann und er daher lieber auf eine Teilnahme verzichtet.  
 
Nimmt er am Wettkampf teil, bzw. meldet er sich dort an, hat er durch seine Anmeldung und 
die Teilnahme am Wettkampf konkludent erklärt, dass er sich dem bekannten Regelwerk 
unterwirft. Dies schließt neben den Vorgaben zum sportlichen Ablauf des Wettkampfes (Re-
geln der Sportordnung) auch die organisatorischen Vorgaben wie Sicherheit am Schieß-
stand, Unterwerfung unter das Wettkampfschiedsgericht und Veröffentlichung der Startlisten 
und der Ergebnisse mit ein.  
 
Eine konkludente Zustimmung, die letztlich ja durch die Anmeldung des Schützen und seine 
Teilnahme am Wettkampf durch ihn persönlich vorgenommen wird, ist völlig ausreichend 
auch im Sinne des § 4 Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Der Sportler unterschreibt 
beispielsweise auch ausdrücklich nicht vor dem Wettkampf, dass er die Wettkampfregeln, 
die dem sportlichen Vergleich zu Grunde liegen, akzeptiert. Bei allen Teilnehmern wird viel-
mehr stillschweigend davon ausgegangen, dass sie mit den aufgestellten und den Teilneh-
mern bekannten und veröffentlichten Regeln einverstanden sind. Sollte auch nur ein Teil-
nehmer dieses Wettkampfes der Meinung sein, nach einem anderen Regelwerk an dem 
Wettkampf teilnehmen zu wollen (z.B. mehr Schüsse abgeben zu können oder das Ziel über 
eine kürzere Distanz treffen zu dürfen), kann er sich mit den anderen Teilnehmern nicht 
messen. Er wird im Rahmen des Wettkampfes nach den Regeln der Sportordnung verwarnt, 
bzw. bei wiederholtem Regelverstoß schließlich ausgeschlossen und disqualifiziert.  
 
Eine gleichberechtigte Teilnahme an einem sportlichen Wettkampf beinhaltet für alle Teil-
nehmer, dass sie sich alle an die gleichen Regeln halten und gebunden fühlen. 
 
Dem sportlichen Wettkampf liegt auch zugrunde, dass sich die Sportler mit Leistungen un-
tereinander messen und vergleichen. Bei einem 100-Meter-Lauf mag der Zuschauer erken-
nen können, wer als Erster über die Ziellinie läuft und kann theoretisch (von der Notwendig-
keit eines Foto-Finish abgesehen) somit wissen, wer der schnellste Läufer war. Beim 
Schießsport ist dies nicht möglich. Mehrere Schützen schießen parallel mehrere Schuss auf 
ihre Scheiben ab. Die Entfernung der Scheibe zum Zuschauer (und zu den Schützen) und 
die damit einhergehende Ungewissheit über die Wertigkeit des einzelnen Treffers sowie die 
Tatsache dass die Schützen selbstverständlich ihre eigene Scheibe im Visier, aber natürlich 
nicht die der Konkurrenz im Auge behalten, macht eine Addition der Einzelergebnisse jedes 
einzelnen Schützen nötig, um am Ende eines Wettkampfes, den Sieger zu ermitteln. Es be-
darf daher einer Ergebnisliste, die den Sieger eines jeden Wettkampfes ausweist.        
 
In den meisten Disziplinen stellen erst die veröffentlichten Ergebnisse eine endgültige Be-
wertung des Wettkampfes dar. Auch ist diese Ergebnisveröffentlichung eine Grundvoraus-
setzung für eine mögliche Überprüfung (Einspruch gegen ein Wettkampfergebnis). Eine 
Nichtveröffentlichung der Ergebnisse führt daher zu einem nicht hinnehmbaren Einschnitt in 
den gesamten Wettkampfbetrieb, unter anderem da gegebenenfalls Einsprüche gegen Er-
gebnisse mangels Bekanntgabe nicht mehr möglich wären. Ein Wettkampf ohne Ergebnislis-
te ist nicht darstellbar – weder gegenüber den Wettkampfteilnehmern noch gegenüber der 
Öffentlichkeit.  
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Daher laufen Vorschläge fehl, mögliche Teilnehmer, die ihre Ergebnisse nicht veröffentlicht 
sehen wollen, auf der Ergebnisliste zu schwärzen, mit einem Alias-Namen zu versehen oder 
lediglich mit der Mitgliedsnummer zu bezeichnen. 
 
Es ist den Teilnehmern und auch der Öffentlichkeit nicht vermittelbar, wenn eine Ergebnislis-
te im Extremfall durch die Anonymisierung beispielsweise wie folgt aussehen sollte: 
 

1. Platz Mickey Mouse (als Pseudonym)  
2. Platz Franz Meier (als realer Name) 
3. Platz xxx (geschwärzt) 
4. Platz Mitgliedsnummer 1234567 
5. Platz Lieschen Müller (als Deckname) 

 
Man stelle sich außerdem die Siegerehrung vor. Erhält Mickey Mouse dann die Goldmedail-
le?  
 
Selbst in diesem Fall wird die Fachpresse, die bei jedem öffentlichen Wettkampf anwesend 
ist, jedoch ein Foto machen und dieses Foto mit Bildunterschrift veröffentlichen. Nicht wenige 
dieser Bilder finden inzwischen auch den Weg ins Internet. Spätestens hier wird „Mickey 
Mouse“ dann doch unter ihrem realen Namen geführt und diesmal sogar mit Bild und dem 
dazugehörigen Schießergebnis.  
 
Ferner ist damit zu rechnen, dass Schützen, die sich über ihr Ergebnis ärgern, weil sie mit 
dieser persönlichen Leistung nicht zufrieden sind, dieses Ergebnis nicht veröffentlicht sehen 
wollen. Damit wird die Ergebnisliste vermutlich zum Ende hin immer lückenhafter.  
 
Eine Ergebnisliste macht nur dann Sinn, wenn aus ihr klar und deutlich für jedermann er-
kennbar ist, wer wie bei dem Wettkampf abgeschnitten hat. 
 
Den Reiz eines Wettkampfes macht auch die Möglichkeit aus, einen Sportler, den man in der 
Regel nicht schlagen kann, da er normalerweise besserer Ergebnisse schießt, hin und wie-
der doch zu besiegen. Über ein solches Ergebnis ist man selbst stolz, kann sich aber auf-
grund der Ergebnisveröffentlichung auch der Anerkennung anderer Sportler über diesen Tri-
umph sicher sein, selbst wenn diese nicht beim eigentlichen Wettkampf anwesend waren. 
Dies ist aber nur mit einer kompletten und vollständig geführten Ergebnisliste möglich.  
 
 

 
 
 
 
 
 

3. Veröffentlichung der Daten und schutzwürdiges Interesse 
Nicht nur das Erstellen von Start- und Ergebnislisten ist für den Wettkampfbetrieb notwendig, 
auch deren Veröffentlichung ist unverzichtbar.   
 
Dem steht das Bundesdatenschutzgesetz alt nicht entgegen, vgl. dessen § 1: 
 

Jedermann hat, insbesondere auch im Hinblick auf die Achtung seines 
Privat- und Familienlebens, Anspruch auf Geheimhaltung der ihn be-
treffenden personenbezogenen Daten, soweit ein schutzwürdiges Inte-
resse daran besteht. Das Bestehen eines solchen Interesses ist ausge-
schlossen, wenn Daten infolge ihrer allgemeinen Verfügbarkeit oder 

Das stillschweigende konkludente Einverständnis über die Veröffentlichung der Er-
gebnisliste wird durch die Teilnahme am Wettkampf erklärt. Es bedarf nicht einer 

zusätzlichen schriftlichen Erklärung.  
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wegen ihrer mangelnden Rückführbarkeit auf den Betroffenen einem Ge-
heimhaltungsanspruch nicht zugänglich sind. 
 

Eine öffentliche Verfügbarkeit dieser Daten schließt diesen Anspruch damit aus.  
 
Die sportlichen Wettkämpfe im Deutschen Schützenbund und in seinen Untergliederungen 
sind für jeden Zuschauer zugänglich und somit öffentlich. Die Öffentlichkeit hat die Möglich-
keit, den Verlauf und das Ergebnis eines Wettkampfes direkt mitzuverfolgen. Da somit das 
Ergebnis bereits publiziert ist, wird die Öffentlichkeit nicht erst durch die nachträgliche Ver-
breitung in den überregionalen Medien (Fachzeitschrift, öffentliche Printmedien, Fernsehen, 
Internet) hergestellt. Es besteht kein schutzwürdiges Interesse an den Daten mehr.  
 
Letztlich ist es den einzelnen Schützen in der Regel ohnehin gleichgültig, ob jemand zum 
Beispiel über das Internet (von wo auch immer) ein Wettkampfergebnis einsehen kann. Die 
eigentlichen Bedenken liegen bei dem einzelnen Sportler mittlerweile wohl eher auf einem 
spezifischen Personenkreis (z.B. aktueller oder zukünftiger Arbeitgeber, Kollegen, Behör-
den). Diese könnten aber theoretisch auch direkt vor Ort dem Wettkampf folgen. Die Öffent-
lichkeit ist nicht erst ab einer bestimmten Personenzahl, die Einblick in die Informationen hat, 
hergestellt. Es reicht vielmehr die grundsätzliche Verfügbarkeit für die Öffentlichkeit aus, um 
diese hergestellt zu haben.  
 
Der erhobene Einwand, über Ergebnislisten könnten die Ordnungsbehörden leichter ermit-
teln, ob und über welche Waffen der Sportler verfügt, geht fehl. Die Behörde kennt aufgrund 
Ihres Registers die Anzahl der Waffen und die Waffenarten die der Sportschütze besitzt, da-
für bedarf es nicht einer im Internet veröffentlichten Ergebnisliste.  
 
Gegen die Veröffentlichung von Startzeiten wird teilweise eingewandt, dass dann für Einbre-
cher erkennbar sei, wann der Sportler nicht zu Hause ist und wann bei ihm somit eingebro-
chen und möglicherweise Waffen gestohlen werden könnten.  
Diese Behauptung entbehrt jeder Grundlage. Selbst wenn Einbrecher über die Startliste und 
eine intensive Suche im Internet die tatsächliche Wohnadresse herausfinden könnten, ist 
nach wie vor ungewiss, ob sich zur Startzeit des Schützen in der Wohnung tatsächlich keine 
anderen Personen mehr aufhalten. Ein Zugriff auf die Waffen dürfte aufgrund der vorge-
schriebenen ordnungsgemäßen Verwahrung ohnehin nicht möglich sein.  
 
Die Teilnehmer einer bundesweit ausgeschriebenen Meisterschaft (z.B. Deutsche Meister-
schaft) erfahren über die Startlisten, wann und wo sie sich für den Wettkampf einzufinden 
haben. Für diese Veröffentlichung wird sich mittlerweile sinnvoller Weise des Internets be-
dient, da hier die Erreichbarkeit aller Teilnehmer inzwischen am größten und am Schnellsten 
ist und dieses Medium allseits akzeptiert wird. 
 
Zudem dient die Veröffentlichung der Startlisten auch der Möglichkeit der fahrtechnischen 
Absprache unter den Schützen. Es ist durchaus gängige Praxis, dass sich die Schützen zu 
Fahrgemeinschaften zusammenschließen. Dies wird durch das Wissen um die gegenseiti-
gen Startzeiten erleichtert bzw. erst ermöglicht.   
 
Im Hinblick auf die Veröffentlichung von Ergebnislisten wird außerdem ferner vorgebracht, 
dass der Wettkampfteilnehmer unerwünschter Weise in Verbindung mit dem Schießsport 
gebracht werden könnte.  
 
Schützen, die Eigentümer einer Waffe sind, haben aufgrund gesetzlicher Vorgaben eine 
Reihe von Kriterien zu erfüllen, um eine eigene Waffe zu erhalten (§§ 4f WaffG). So wird 
ihnen per Gesetz z.B. die „Zuverlässigkeit“ attestiert, auf die sie auch behördlich in regelmä-
ßigen Abständen überprüft werden. 
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§ 4 Voraussetzungen für eine Erlaubnis 

(1) Eine Erlaubnis setzt voraus, dass der Antragsteller 
1.  das 18. Lebensjahr vollendet hat (§ 2 Abs. 1), 
2.  die erforderliche Zuverlässigkeit (§ 5) und persönliche Eig-

nung (§ 6) besitzt, 
3.  die erforderliche Sachkunde nachgewiesen hat (§ 7), 
4.  ein Bedürfnis nachgewiesen hat (§ 8) und 
5.  bei der Beantragung eines Waffenscheins oder einer Schießer-

laubnis eine Versicherung gegen Haftpflicht in Höhe von 1 
Million Euro - pauschal für Personen- und Sachschäden - 
nachweist. 

 
(2) Die Erlaubnis zum Erwerb, Besitz, Führen oder Schießen kann ver-
sagt werden, wenn der Antragsteller seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
nicht seit mindestens fünf Jahren im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
hat. 
 
(3) Die zuständige Behörde hat die Inhaber von waffenrechtlichen Er-
laubnissen in regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch nach Ablauf 
von drei Jahren, erneut auf ihre Zuverlässigkeit und ihre persönliche 
Eignung zu prüfen sowie in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 5 sich das 
Vorliegen einer Versicherung gegen Haftpflicht nachweisen zu lassen. 
 
(4) Die zuständige Behörde hat drei Jahre nach Erteilung der ersten 
waffenrechtlichen Erlaubnis das Fortbestehen des Bedürfnisses zu prü-
fen. Dies kann im Rahmen der Prüfung nach Absatz 3 erfolgen. Die zu-
ständige Behörde kann auch nach Ablauf des in Satz 1 genannten Zeit-
raums das Fortbestehen des Bedürfnisses prüfen 
 
§ 5 Zuverlässigkeit 

…  
(5) Die zuständige Behörde hat im Rahmen der Zuverlässigkeitsprüfung 
folgende Erkundigungen einzuholen: 
 

1.  die unbeschränkte Auskunft aus dem Bundeszentralregister; 
2.  die Auskunft aus dem zentralen staatsanwaltschaftlichen Ver-

fahrensregister hinsichtlich der in Absatz 2 Nr. 1 genannten 
Straftaten; 

3.  die Stellungnahme der örtlichen Polizeidienststelle, ob Tat-
sachen bekannt sind, die Bedenken gegen die Zuverlässigkeit 
begründen; die örtliche Polizeidienststelle schließt in ihre 
Stellungnahme das Ergebnis der von ihr vorzunehmenden Prü-
fung nach Absatz 2 Nr. 4 ein. 

 
Die nach Satz 1 Nr. 2 erhobenen personenbezogenen Daten dürfen nur 
für den Zweck der waffenrechtlichen Zuverlässigkeitsprüfung verwendet 
werden. 

 
Grundsätzlich kann Schützen aufgrund ihrer Vereinszugehörigkeit und ihres ehrenamtlichen 
Engagements durchaus soziale Kompetenz zugeschrieben werden. Sie sind gewissenhaft im 
Umgang mit ihrem Sportgerät und daher besonders vertrauenswürdig. 
 
Selbst wenn sich Sportschützen und / oder deren Familien aufgrund der Vereinszugehörig-
keit und des ausgeübten Sports von Kollegen oder Arbeitgebern Kritik oder gar Ungleichbe-
handlungen ausgesetzt sehen sollten, wäre dies vielmehr ein Verstoß gegen das Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz bzw. gegen das Diskriminierungsverbot.  
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Letztlich gehen Sportschützen keiner zweifelhaften Freizeitbeschäftigung nach, sondern 
üben vielmehr einen traditionsreichen Sport auf der Grundlage einer durch das Bundesver-
waltungsamt / Bundesinnenministerium genehmigten (§ 15a Absatz 2 WaffG) Sportordnung 
aus. Kein Sportschütze braucht sich wegen des betriebenen Sports zu schämen!  
 
Im Übrigen ist es üblich, dass die Vereine, aus denen erfolgreiche Sportler kommen, gerade 
mit den Erfolgen dieser Sportler „Werbung“ für sich betreiben, indem sie über deren Erfolge 
in der örtlichen Presse berichten. Diese werden ebenso über die Medienportale der örtlichen 
Zeitungen im Internet zur Verfügung gestellt. 
 
Entsprechende Bedenken einzelner Personen wegen der Veröffentlichung von Ergebnislis-
ten von Wettkämpfen hinsichtlich eines Verstoßes gegen Persönlichkeitsrechte kann der 
DSB daher nicht nachvollziehen.  
 
 
Auch nach dem aktuellen Datenschutzgesetz (§28 BDSG) und der Europäischen DSVGO ist 
eine Übermittlung und Veröffentlichung von Ergebnislisten zulässig: 
 

(1) Das Erheben, Speichern, Verändern oder Übermitteln personenbezo-
gener Daten oder ihre Nutzung als Mittel für die Erfüllung eigener 
Geschäftszwecke ist zulässig 

1.  wenn es für die Begründung, Durchführung oder Beendigung ei-
nes rechtsgeschäftlichen oder rechtsgeschäftsähnlichen 
Schuldverhältnisses mit dem Betroffenen erforderlich ist, 

2.  soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der verant-
wortlichen Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der An-
nahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Be-
troffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung 
überwiegt, oder 

3.  wenn die Daten allgemein zugänglich sind oder die verant-
wortliche Stelle sie veröffentlichen dürfte, es sei denn, 
dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Aus-
schluss der Verarbeitung oder Nutzung gegenüber dem berech-
tigten Interesse der verantwortlichen Stelle offensichtlich 
überwiegt. 

 
Bei der Erhebung personenbezogener Daten sind die Zwecke, für die die 
Daten verarbeitet oder genutzt werden sollen, konkret festzulegen. 
…. 

 
Zwischen dem Vereinsmitglied und dem Verein ist ein Vertrag auf Mitgliedschaft geschlos-
sen. Dieser Vertrag beinhaltet die Rechte des Mitgliedes (Teilhabe am Vereinsleben und am 
Wettkampfsport) sowie die Pflichten des Mitgliedes (Beitragserbringungspflicht, Akzeptanz 
und Unterwerfung unter die Vereinssatzung und die Beschlüsse der Vereinsgremien und - 
sofern man am Wettkampfsport teilnehmen will - Anerkenntnis des Sportregelwerks und Wei-
tergabe der für die Organisation des Sports notwendigen persönlichen Daten.)  
 
 
Nach den obigen Ausführungen handelt also der Verein oder auch der Deutsche Schützen-
bund bei der Veröffentlichung von Ergebnislisten und Startlisten rechtmäßig.  
 
Wenn z.B. Ergebnislisten veröffentlicht werden, dann handelt die veröffentlichende Stelle auf 
der Grundlage eines Rechtsgeschäfts (der Erfüllung seiner Verpflichtung, dem sporttreiben-
dem Mitglied eine Teilnahme am Wettkampfsport zu ermöglichen und wie es im Regelwerk 
und der Ausschreibung festgehalten ist, die Ergebnisse entsprechend zu veröffentlichen.) 
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4. Dauer der Veröffentlichung von Starterlisten und Ergebnislisten Im Internet 
Teilweise wird vorgetragen, dass Starterlisten und Ergebnislisten nicht über einen längeren 
Zeitraum im Internet bereitgestellt werden dürfen.  
 
Es gibt immer wieder Schützen, die im Nachhinein diese Startliste ihren Arbeitgebern vorle-
gen, um Ihre Anwesenheit bei dem Wettkampf zu belegen. Grundsätzlich besteht insofern 
ein großes Interesse, dass der DSB nach wie vor die Starterlisten im Netz zur Einsicht vor-
hält. 
 
Mit den Ergebnislisten werden Bestenlisten gespeist, die verständlicherweise auch nachge-
halten werden. Die interessierte Öffentlichkeit hat auch längere Zeit nach einem Wettkampf 
ein Interesse daran, einsehen zu können, wie vor Jahren ein bestimmter Schütze abge-
schnitten hat oder welche Ringzahlen für den Sieg in einem Wettbewerb nötig waren. Schon 
aus statistischen Gründen ist es sehr interessant, so eine sportliche Steigerung eines einzel-
nen Schützen oder des allgemeinen Wettkampfleistungsniveaus zu analysieren. 
 
Abgesehen davon bleibt festzuhalten, dass es unerheblich ist, wie lange Informationen im 
Internet zur Verfügung stehen. Stehen Daten einmal im world wide web, sind sie für jeder-
mann zugänglich und werden gegebenenfalls auch auf andere Datenspeicher kopiert oder 
übertragen. Eine Löschung dieser Informationen auf der Seite des Deutschen Schützenbun-
des verhindert dann nicht mehr, dass die Daten weiterhin im Internet zugänglich sind. Ein 
behaupteter Verstoß gegen Persönlichkeitsrechte durch die Veröffentlichung von Ergebnis-
listen ließe sich daher auch nicht durch die nur zeitlich befristete Veröffentlichung dieser Da-
ten verhindern.   
 
Auch ein Löschen dieser Daten nach dem Austritt des Mitgliedes, also nachdem die Mit-
gliedsrechte erloschen sind, aus den Ergebnislisten steht in keinem Verhältnis zu einem 
möglicherweise schützenswürdigen Interesse des ehemaligen Mitgliedes.  
Zum einen sind die Daten sowieso schon kommuniziert und durch das Kopieren und Weiter-
verbreiten über das Internet weit verstreut worden, so dass lediglich das Löschen auf der 
Seite des Deutschen Schützenbundes nichts mehr daran ändert, dass die Daten im Netz 
gefunden werden. Die Persönlichkeitsrechte des ehemaligen Mitgliedes (sollten sie durch die 
erstmalige gerechtfertigte Veröffentlichung überhaupt betroffen sein) lassen sich durch die 
nach dem Austritt erfolgte Löschung der Daten, nicht mehr ungeschehen machen.  
 
Zum anderen, ist das Löschen dieser Daten aus sämtlichen Ergebnislisten im Internet ein 
immenser Aufwand, da der Name händisch in sämtlichen Ergebnislisten der Vergangenheit 
gesucht und herausgenommen werden. Bei 1,35 Mio Mitgliedern und vorsichtig geschätzten 
10.000 Austritten und Sterbefällen pro Jahr wäre dies für den Deutschen Schützenbund rein 
arbeitstechnisch gar nicht zu bewerkstelligen.  
 
 
 
 
 
 

Es handelt sich bei den veröffentlichten Angaben nicht um schutzwürdige perso-
nenbezogene Daten. Die sportlichen Wettkämpfe sind öffentlich und für jedermann 
zugänglich, so dass die veröffentlichten Informationen bereits für jedermann durch 
die Anwesenheit am Wettkampfort einsehbar sind. 

 

Eine dauerhafte Verfügbarkeit von Ergebnislisten im Internet beeinträchtigt nicht die 
Persönlichkeitsrechte.   
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5. Stellungnahme des Bundesdatenschutzbeauftragten sowie des Hamburgischen 
und Bayerischen Datenschutzbeauftragten 

Der Bundesdatenschutzbeauftragte, Dr. Joachim Jacob, hat sich in seiner Stellungnahme 
vom 01.12.2003 an den damaligen Deutschen Sportbund (dsb) ebenfalls zu dieser Thematik 
geäußert:  
 

„Sportvereine und Sportverbände dürfen Ergebnislisten von Wettkämpfen 
auch künftig im Internet veröffentlichen, ohne dabei gegen Belange 
des Datenschutzes zu verstoßen.“  

 
Weder der dsb/DOSB, noch der Bundesbeauftragte für den Datenschutz konnten „schutz-
würdige Interessen der Sportlerinnen und Sportler, die einer Veröffentlichung entgegenste-
hen“ erkennen – vorausgesetzt, die Angaben in den Ergebnislisten beschränken sich auf den 
Namen, das Ergebnis und die Platzierung. Allerdings wird eine Information der Betroffenen 
über eine beabsichtigte Veröffentlichung im Internet, dem Transparenzgebot folgend, für 
sinnvoll erachtet. Weiter wurde darauf hingewiesen, dass zumindest bei öffentlichen Wett-
kämpfen „die Daten allgemein zugänglich sind oder die verantwortliche Stelle sie veröffentli-
chen dürfte.“ 
 
Ähnlich äußert sich der Hamburgische Datenschutzbeauftragte (20. Tätigkeitsbericht des 
Hamburgischen Datenschutzbeauftragten), der eine Beeinträchtigung der Sportler durch die 
Internetveröffentlichung nicht annimmt. Die Veröffentlichung sei aber auf Sportart / Disziplin, 
Name, Vorname und Altersgruppe zu beschränken.  
 
Der Bayerische Datenschutzbeauftragte (Tätigkeitsbericht Nr. 1 der Aufsichtsbehörde für den 
Datenschutz Bayern) führt in diesem Zusammenhang weiter aus, dass weitere Daten wie 
Anschrift und Geburtsdatum nicht ohne Einwilligung der Betroffenen veröffentlicht werden 
dürfen.  
 
Diese Voraussetzungen sind bei den öffentlichen Wettkämpfen des DSB und seiner Unter-
gliederungen regelmäßig gegeben. Insofern wird den Anforderungen der Datenschutzbeauf-
tragten entsprochen. Die weiteren Angaben (Vereinsname, Landesverbandszugehörigkeit) 
sind darüber hinaus nicht geeignet, die Sportler in ihren schutzwürdigen Interessen zu beein-
trächtigen.  
 
 
 
 
 
 
 
6. Fazit 
Es bleibt abschließend festzuhalten, dass einer Veröffentlichung von Start- und Ergebnislis-
ten mit Name, Vorname, Wettkampfbezeichnung, Wettkampfklasse, Nennung des Landes-
verbandes und Vereins im Internet, bei Streaming-Diensten, im TV und in fachlich ausgerich-
teten Printmedien (z.B. Fachzeitschriften) und allgemeinen Printmedien (z.B. Tageszeitun-
gen, Zeitschriften), nach einer allgemeinen Vorabinformation über die Veröffentlichung in der 
Ausschreibung, aus der Sicht des Datenschutzes nichts entgegensteht. 
 
Sportler, die dennoch nicht mit der Veröffentlichung einverstanden sind bzw. auf eine Un-
kenntlichmachung der eigenen Daten bestehen, und dies vor dem Wettkampf erklären, wer-
den nicht zum Wettkampf zugelassen.  
 

Die Aussagen der Datenschutzbeauftragten stimmen der im DSB praktizierten Vor-
gehensweise im Hinblick auf die Veröffentlichung von Start- und Ergebnislisten zu.  
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Dem Wunsch eines Sportlers, der erst nach dem Wettkampf eine Nichtveröffentlichung sei-
nes Ergebnisses wünscht, kann nicht entsprochen werden bzw. führt zu einer Diskqualifikati-
on. 
 
Die hier vorgetragene Sichtweise gilt im Übrigen nicht nur für offizielle Wettkämpfe des DSB 
und seine Untergliederungen, sondern auch für Wettkämpfe auf regionaler oder lokaler Ebe-
ne. 
 
 
  
 
 

Der DSB kann weiterhin Start- und Ergebnislisten im Internet veröffentlichen und 
verstößt damit nicht gegen datenschutzrechtliche Vorgaben.  

  



Einwilligungserklärung
zur Veröffentlichung und Weitergabe

personenbezogener Daten

Der für die Veröffentlichung verantwortliche Vereinsvorstand ist  verpflichtet,  alle Maßnahmen zur Ge-
währleistung des Datenschutzes zu ergreifen, die durch die Umstände geboten erscheinen. Angesichts
der besonderen Eigenschaften von Online-Verfahren (insbesondere Internet), kann dieser den Daten-
schutz jedoch nicht umfassend garantieren. 

 Als Vereinsmitglied nehme ich die Risiken für eine Persönlichkeitsverletzung zur Kenntnis und mir ist
bewusst, dass die personenbezogenen Daten auch in Staaten abrufbar sind, die keine mit der Bun-
desrepublik Deutschland vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen. 

 Darüber hinaus ist nicht garantiert dass: 

 die Daten vertraulich bleiben,

 die inhaltliche Richtigkeit fortbesteht,

 die Daten nicht verändert werden können.

Als Vereinsmitglied kann ich meine Einwilligung jederzeit zurückziehen. Ich bestätige, das Vorstehende
zur Kenntnis genommen zu haben und erlaubt dem Verein folgende Daten online auf der Internetseite
des Vereins [Hier die Internetadresse des Vereins eintragen] zu veröffentlichen sowie zu vereinsinternen
Zwecken und zur Organisation des Sportbetriebs sowie der Mitgliedermeldung an die übergeordneten
Verbände weiterzugeben, sowie sie in einer EDV-gestützten Mitgliederverwaltungssoftware zu speichern,
zu verarbeiten und zu nutzen:

Allgemeine Daten Spezielle Daten von Funktionsträgern

☐ Vorname ☐ Anschrift

☐ Nachname ☐ Telefonnummer

☐ Fotografien ☐ Faxnummer

☐ ………………………………………….…….. ☐ E-Mail Adresse

Sonstige Daten (Beispiele)

☐ Leistungsergebnisse ☐ Lizenzen

☐ Mannschaftsgruppe ☐ ………………………………………….……..

Darüber hinaus ist mir bewusst, dass meine Daten aufgrund meiner Mitgliedschaft im Deutschen Schüt-
zenbund über dessen Untergliederungen ______________________ (Landesverband, etc.)  an diesen
weitergegeben werden und zur Organisation des Verbands- und Sportbetriebes verarbeitet werden. Auch
dort werden bei entsprechenden Anlässen (sportliche Erfolge, ehrenamtliche Tätigkeit, etc.) gegebenen-
falls Daten inklusive Bilder von mir in Printmedien und online-Medien veröffentlicht: 

www.dsb.de; www.facebook.com/DeutscherSchuetzenbund/; twitter.com/DSB_de; 
www.instagram.com/deutscherschuetzenbund/; 
www.youtube.com/channel/UCWmiAgUBnNiloiGBey8cRhg) 

Diese Verarbeitung kann auch im Rahmen einer Auftragsdatenverarbeitung erfolgen. 
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Ich bestätige die mir  ausgehändigte Satzung und insbesondere die Regelungen zum Datenschutz (§
NN) / bzw. die beigefügte Datenschutzklausel (siehe Anlage zu 4) zur Kenntnis genommen zu haben. 

Ort und Datum: _______________________________________________

Unterschrift: __________________________________________________ 
(Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Quelle: u.a.: FA-Datenschutzportal
Die Praxishilfe zur Anwendung des Datenschutzes im Verein und Verband bietet u.a. zahlreiche DOKUMENTE – 
monatlichen Live-Chat – monatlichen Info-Brief – u.v.m.
INFO: www.fuehrungs-akademie.de /// Anfragen: niewerth@fuehrungs-akademie.de
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Datenschutzhinweis für Veranstaltungen

Der Veranstalter weist ausdrücklich darauf hin, dass bei der hier stattfindenden Sportveranstaltung die Presse anwesend ist.

Dabei handelt es sich nicht nur um Personen, die vom Deutschen Schützenbund beauftragt sind (hauptamtliche Mitarbeiter
oder auf Honorarbasis tätige oder ehrenamtliche Personen) und die über die Vorgaben des Datenschutzes inkl. der Nutzung
von Fotoaufnahmen und bewegten Bildern unterrichtet und auf die Einhaltung verpflichtet sind. 

Darüber  hinaus  sind  gegebenenfalls  Pressemitarbeiter  von  Untergliederungen  des  DSB  sowie  der  internationalen
Sportverbände, der Fachpresse oder auch der allgemeinen Presse anwesend. 

Es ist damit zu rechnen, dass bei der Sportveranstaltung erstellte Bilder über Printmedien, Internetseiten und social media -
Kanäle veröffentlicht werden. Somit wären diese Bilder auch über das Internet weltweit einzusehen.

Obwohl  alle  Pressevertreter  um  die  Vorgaben  zum  „Recht  am  eigenen  Bild“  wissen,  kann  der  Veranstalter  nicht
sicherstellen, dass all  diese Personen sowie evtl.  Privatpersonen mit Bildmaterial, welches auf der Anlage erstellt  wird,
datenschutzkonform umgehen. Auch kann nicht immer sichergestellt werden, dass auf den auf der Anlage erstellten Bildern
lediglich Sportler abgebildet werden, die ihr Einverständnis zur Bildveröffentlichung gegeben haben. 

Die  Besucher  der  Sportveranstaltung  werden  hiermit  daher  informiert,  dass  sie  damit  rechnen  müssen,  dass  Bilder
(statische oder auch bewegte Bilder) erstellt und entsprechend publiziert werden. 

Sie werden angehalten, darauf zu achten und gegebenenfalls ihr Verhalten darauf abzustimmen und z.B. nicht in oder durch
erkennbare Aufnahmen zu laufen und gegebenenfalls  Bereiche zu meiden, in denen besonders mit  Bildaufnahmen zu
rechnen ist oder die Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass sie in Bildausschnitten mit abgebildet sein werden.

Sollten Sie bemerken, dass Sie fotografiert oder gefilmt werden und nicht wünschen, dass die Bilder publiziert werden, dann
teilen Sie dies bitte umgehend dem Fotografen / dem Filmenden mit. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Veranstaltung!

Ihr Deutscher Schützenbund
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Information about data protection

The organizer points out that there might be representatives of the press on the campus and the field of play.

These people are working full-time or on fees for the German Shooting Sport and Archery Federation. Therefore, they are
informed about the guidelines on data protection including pictures and movies. They are bound to abide by them. 

There might as well be representatives of the press of subdivisions of the German Shooting Sport and Archery Federation or
the international federations, specialised press or general press members.

Pictures and movies of the sport event will be published in print media, internet and social media – and will be seen world-
wide.

Although all these representatives of the press know about „rights to one´s own image“, the organizer cannot make sure that
all these people or even private persons act in accordance with the regulations on data protection. It is not guaranteed that
pictures or movies are only taken of sportswomen or sportsmen who agreed to that.

Visitors are informed that pictures and movies are taken and will be published in print media, internet and social media –
and will be seen worldwide.

Visitors are asked to pay attention and take care of not walking through photo- or movieshoots or avoid areas which are like-
ly to be covered by cameras (for example areas for spectators in front of medal ceremonies), if they don´t like to be pho-
tographed and their pictures to be published.

If you notice that a picture or a movie is taken of you and you don´t like your image to be published, please contact the per-
son who has taken the picture or movie immediately.

Have fun!

Yours, German Shooting Sport and Archery Federation
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Information à propos de la protection des données 
pour des manifestations et des compétition

L´ organisateur attire votre attention en particulier sur le fait qu´il pourra y avoir des représentants de la presse sur le terrain
de compétition. 

Ces personnes travaillent à plein temps ou en sous-traitance pour la Fédération Allemande de tir et tir à l’arc. De ce fait ils
connaissent le règlement sur la protection des données, incluant les photos et les films. Ils sont tenus de le respecter. 

Il pourra en outre y avoir des représentants de la presse des sous-sections de la Fédération Allemande de tir et de tir à l’arc
ou des Fédérations internationales, de la presse spécialisée ou de la presse généraliste. 

Les photos et les films pris pendant cet événement sportif seront publiés dans la presse écrite, sur internet et les médias so-
ciaux, et qu’ils seront vus à travers le monde entier.

Bien que tous ces représentants de la presse connaissent “le droit à l’image”, l’organisateur ne peut pas s’assurer que
toutes ces personnes ou des personnes privées agissent en accord avec le règlement sur la protection des données. Il n’y a
pas de garantie que les photos ou les films ne prennent que des sportifs qui ont donné leur accord à la publication de ces
photos. 

Les visiteurs de la manifestation sportive sont informés par la présente qu´il faut s´attendre que des images (statiques et
animées) seront pris et publiées. 

Il est demandé aux visiteurs de faire attention de ne pas marcher devant les photographes et les tournages vidéos ou d’évi-
ter les zones qui peuvent être couvertes par des appareils photos ou vidéos s’ils ne souhaitent pas être photographiés et
voir les photos publiées.

Si vous notez qu’on prend une photo ou une vidéo de vous et que vous ne voulez pas que votre image soit publiée, merci
de contacter immédiatement la personne qui a pris la photo ou le film.

Amusez-vous bien!

La Fédération Allemande de tir et de tir à l’arc

 



russisch

Конфиденциальность для спортивных мероприятий

Организатор указывает, что пресса присутствует на спортивном мероприятие.

Это  не  только  те,каторые  агируют  от   немецкой  федерацие  по  стрельбе  (штатные  сотрудники  или  почетные  лица,
работающие  на  платной  основе  и  также  добравольные  сотруднике),  которые  информируются  о  требованиях  к  защите
данных, включая использование фотографий и движущихся изображений, и обязаны соблюдать их.

Кроме того, при необходимости присутствуют сотрудники подразделения ДСБ(немецкой федерацие по стрельбе), а также
международные спортивные федерации, специализированная пресса, а также общая пресса.

Можно ожидать, что изображения, созданные на спортивном мероприятии, будут опубликованы через печатные СМИ, веб-
сайты и каналы социальных сетей. Таким образом, эти изображения также будут видны в Интернете по всему миру.

Хотя все члены прессы знают о требованиях к «праву на собственную фотографию », организатор не может гарантировать,
что все эти лица, а также любые частные лица с изображением, созданные на спортивном мероприятии , обращаютца в
соответствии с защитой данных. Кроме того, не всегда можно гарантировать, что на изображениях, созданных в системе,
будут отображаться только спортсмены, которые дали свое согласие на публикацию изображений.

Посетители спортивного  мероприятия,  мы вас  информируем о  том,  что  следует  ожидать,  что  снимки  (статические  или
движущиеся изображения) будут созданы и опубликованы.

Вам  рекомендуется  уделять  внимание,  например,  не  сталкиватца  с  распознаваемыми  записями  или  через  них,  и  при
необходимости  избегайте  места,  в  которых  ожидаются  особые  изображения,  или  вероятность  того,  что  они  будут
отображаться в разделах изображений.

Если  вы  заметили,  что  вас  фотографируют  или  снимают,  и  вы  не  хотите,  чтобы  фотографии  были  опубликованы,
немедленно сообщите об этом фотографу / съемщеку.

Надеемся, вам понравится спортивное мероприятия !

Немецкая федерация по стрельбе

 




